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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

17.12.2014 

Geschäftszahl 

2013/10/0267 

Rechtssatz 

Mit dem Vorbringen, es sei "familienintern beabsichtigt", die Grundstücke zu bebauen; zwei Kinder des Bf 
wollten sich "in naher Zukunft" auf diesen Grundstücken niederlassen, wird kein ausreichend konkretes 
Vorhaben genannt, das geeignet wäre, ein die Rodung der beantragten Fläche rechtfertigendes öffentliches 
Interesse am Siedlungswesen darzutun. Schon deshalb konnte die Interessenabwägung im nicht zu Gunsten der 
Rodung ausfallen (vgl. E 11. Dezember 2009, 2006/10/0223). 


